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(54)  Matratze 

(57)  Die  Matratze  weist  mehrere,  sich  jeweils  über 
die  ganze  Matratzenfläche  erstreckende  Lagen  (1  ,  3,  4) 
aus  unterschiedlichen  Werkstoffen,  wie  Fasern,  Roß- 
haar,  Wolle,  Baumwolle,  Schaumstoff,  Latexschaum 
und  gegebenenfalls  einer  Lage  (2)  aus  Sprungfedern, 
sowie  eine  alle  Lagen  umschließenden,  abnehmbaren 
Matratzenbezug  (6)  auf,  der  an  mindestens  zwei  Seiten 
mit  einem  leicht  zu  öffnenden  Verschluß  (7)  versehen 
ist.  Jede  Lage  (1  -  4)  weist  für  sich  einen  Stoffüberzug 
(5)  auf  und  bildet  zusammen  mit  diesem  eine  Matrat- 
zenkomponente  (A  -  D).  Mehrere  derartige  Matratzen- 

komponenten  (A  -  D),  die  Lagen  (1  -  4)  aus 
unterschiedlichen  Werkstoffen  enthalten,  sind  lose 
übereinanderliegend  in  dem  Matratzenbezug  (6)  ange- 
ordnet.  Hierbei  sind  die  Dicken  (d1  ,  d2)  der  einzelnen 
Matratzenkomponenten  (A  -  D)  nach  einem  Rastersy- 
stem  derart  aufeinander  abgestimmt,  daß  die  Dicke  (d2) 
einer  dickeren  Matratzenkomponente  (B)  jeweils  ein 
ganzes  Vielfaches  der  Dicke  (d1)  der  dünnsten  Matrat- 
zenkomponente  (A,  C,  D)  ist. 
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